PLANZEICHENERKLARUNG HINWEISE

Erklarung der Planunterlage PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASS— 2,
NAHMEN UND FLACHEN FUR MASSNAHMEN

ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICK—

Kleinsiedlungen einschlieBlich Wohngebdude GESETZLICHE GRUMDLAGEN
mit entsprechenden MNutzgdrten und land-

wirtschaftlichen MNebenerwerbsstellen, d) Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung

Flurstlcksgrenze mit Grenzstein LUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT - 3. sonstige Wohngebéude, vom 08.12.1986 (BGBL. . S. 2253), zuletzt gedandert
J60 {§ 9 Abs.1 Nr.20, 25 und Ads. 6 BauGB) 4.  Betriebe zur Be— und Verarbeitung und durch Gesetz vom 23.11.1994 (BGBI. |. S. 3486)
7 Flurstlicksnummer Sammlurg land— und forstwirtschaftlicner
v 7 Erzeugnisse, b) MaBnahmengesetz zum Baugesetzbuch
20 Wohngebdude mit Haousnummer @ Anpflanzungen von Bdumen . 5. Einzelhandelsbetriebe, Schank— und (BquGB —~ MaBnahmenG)
& - ( Siehe textliche Festsetzungen Speisewirtschaften sowie Betriebe des in der Fassung vern 28.04.1983 (BGBI. 1. S. 622)
Ziffer 2.1) Beherbergungsgewerbes,
Senstige Gebdude 6. sonstige Gewerbebetriebe, ¢) Baunutzungsverordnung {BauNV0) in der Fessung
Umgrenzung von Flichen zum 7. Anlagen fir drtliche Verwaltungern sowie fiir vomn 23.01.1990 (BGBL I. S. 132), zuletzt gedndert

Anpflanzen von Bdaumen, Strauchern

und sonstigen Bepflanzungan

( Siehe textliche Festsetzungen 8.
Ziffer 2.2 )

kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche

und sportliche Iwecke,

Gartenbaubetriebe, d) Planzeichenverordnung (PlanzV) in der Fassung
vom 18.12,1990 (BGBIl. I. S. 58)

durch Gesetz vom 22.04.1993 (BGBI. |. S. 468)
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Erklarung der Planzeichen

Zeichnerische Festsetzungen o3 e) Niederséchsische Gemeindeordnung (NGO) in der
12 GemdB § 1 Abs.5 BauNVO ist die nach § 5 Fassung vom 22.08.1996 (Nds. GVBL 3. 382)

SONSTIGE PLANZEICHEN Abs.2 Nr.9 zuldssige Nutzung Tonkstellen nicht
ART DER BAULICHEN NUTZUNG zuldssig.

(S 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §§ 1 — 11 BauN\Vo)

Grenze des rdumlichen Geltungs—

MD Dorfgebiete bereiches des Bebauungsplanes 13 GemdP § 1 Abs.6 Nr.1 BauNVO sind die nach § 5 — N
Abs.J ausnchmsweise zuldssigen Vergniigungsstétten ——— Linpanbuniiabibd
im Sinne des § 4a Abs.3 Nr.2 nicht zulassig. =
MASS DER BAULICHEN NUTZUNG a \ d Ortschaft
(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVD) KENNZEICHNUNGEN . ADUNGELBEC
2, ANPFLANZEN WON BAUMEN, STRAUCHERN \ T
Geschossflachenzahl als Héchstmal Begrenzung der unverbindlichen Ver— UND SONSTIGER BEPFLANZUNGEN GEMASS o

— — — merkung der Verbreiterung der B6S § 9 ABS.1 ZIFF. 25a EauGB

0.5 Grundflachenzahl als Héchstmal (Mlte Landstrape). Soweit Flachen
hierfir gekennzeichnet sind, handeit
1 Zahl der Voligeschosse als Hiéchstmap es sicn nicht um eine verbindliche 2.1 An den im VEP festgesetzten Standorten ist ein

Festsetzung. Die verbindliche Fest— hochstdmmiger kleinkroniger und heimischer

setzung dieser Flachen erfolgt erst Laubbgumn wie Eberesche, Vogelkirsche, Linde, Esche

aufgrund eines gescnderten Plar— oder eine heimische Obstbaumsorte zu pflanzen.

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN feststellungsverfahrens.
{§ 9 Abs.1 Nr.2 BquGB, 8§ 22 und 23 BauNV0)

Parkplatz

P offene Bouweise
J60

2.2 Innerhclb der Flacher mit der Festsetzung
"Anpflanzen von Baumen, Strduchern und
sonstiger Bepflanzungen" gilt folgendes:

1R\

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Z
\ et a) Je 2,5 gm Bepflanzungsfitiche ist ein strauch—
B,/ d___ & Ein— und Ausfahrtsbereich artiges Gehdlz wie Feldahorn, Hainhuche,
1. -~ ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ @ Abs.1 Nr.1 DauGB) Schlehe, Hortriegel, Hasel zu pflanzen.

Die Gehtlze sind artenweise in Gruppen von
mind. 3 Stlck je Art zu pflanzen.

Baugrenze

Vi

GRUOMFLECHERN
(§ 5 Abs.2 Nr.5 und Abs.4, L1 GemdB § 5 Abs.2 Nr.1 bis 8 sind folgende
§ 9 Abs.1 Nr.15 und Abs.6 BauGB) Nutzungen zuldssig: b) Die Gehdlze sind zu unterhaiten und im Falle ihres

Abganges durch neue zu ersetzen. Zuwiderhand—
[_ ==

lungen kénnen gemdf § 213 BauGR mit einer
Geldbufe geahndet werden.

\ \\‘l—@— ==

Private Grinfliche als Ausgleichsflache 1. Wirtschoftsstellen land— und forstwirtschaft—
fur versiegeite Grundstiicksflachen licher Betriebe und die dazugehdrigen
Wohnungen und Wohngebdude,

Praambel

Der Rat der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am

die Aufstellung des Verhaben- und Erschliefungsplanes
beschiossen.

Der Aufstellungsbeschlup wurde gemal § 2 Abs. 1 BauGE

Die Planunterlage entspricht dem inhalt des Liegen—
schaftskatesiers und weist die stidteboulich bedeut—
scmen Aniagen sowie StraRBen, Wegs und Plitze vall-
stdndig nach { Stand vom Juli 1997 ). Sie ist hin—

Der Entwurf des Vorhaben— und ErscnliePungspianes
wurde ausgearbeitet durch das Architekturbiiro
Edgar Dreger

kommerzienrat — Meyer — Allee 52

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetz—
buches (BauGB) i. V. m. § 40 der Niedersdchsischen

am ertsiblich bekanntgemacht. sichtlich Darstellung der Grenzen urd der baulichen 31226 Peine 2 : s
Anlagen geometrisch einwandfrei. Die Ubertragbarkeit Gemeindeordnung sowie gemdB § 7 Abs. 1 des MaBnah-—
Peine, den der ﬂEﬂfztj bi{;’ﬁ{‘liﬁﬂ Grenzen in der Ortlichkeit ist g mengesetzes zum Baugesetz hat der Rat der Stadt Peine
I O ch. “ .
TIRNArETel Mo She, oan 401990 diesen Vorhaben— und ErschlieBungsplan, bestehend aus
Peine, den 24031998 der Planzeichnung und den nebenstehenden textlichen
gez. Warstat 9
=B BkSar Raimstaan: e Festsetzungen, als Satzung beschiossen:
Stodtbaurat
ez. Borch |
AESIEEE Peine, den 25.08.1998
Vermessungsamtsrat Der Rat der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am

dem gedrderten Eniwurf des Vorhoben— unc Erschlies—

dem Entwurf des Vorkaben— und Erschiiefungsplanes und
der Begrindung zugestimmt und die 8ffentliche Ausiequng

Der Rat der Stadt Peine hat in ssiner Sitzung am
derm ged@nderten Entwurf des Vorhaben— und Erschiies—

sungsplanes urd der Begrindung zugestimm: und die
eirgeschrankte Betelligung gemdR § 3 Abs, 3 Satz 2

gemiP § 2 Abs. 2 BauGE beschiossen. Ort und Dauer der sungspianes und der Begrindung zugestimmt und die BauGB wurde wveormn bis zum Gelegenheit
offentlichen Auslegung wurden am 1121997  ortsiiblich dffentliche Auslegung mit der Einschrénkurg gemap zur Stellungnuhrme gegeben. . . -
bekannigemacht. Der Entwurf des Vorkaben— 5 3 Abs. 3 Satz 1 2. Hoibsatz BauGB beschlossen. gez. Biel gEZ.Wi[IEthChEF
und Erschiiefungspicnes und die Begrindung haben vom Ort und Dauer- der &ffentlicher Auslegung wurden am Peine, den i ' PN
19421997 pis 19.011998 gemdd § 3 Abs. 2 BauGB ortsliblich bekonntgemacht. Blirgermeister Stadtdirektor
tffentlich ausgeegen. Der Entwurf des Vorhaben— und ErschiieBungplanes
und die Begriindung haben vem bis
Peine, den 20,08.1998 gem&l § 3 Abs. 2 BouGB &ffenilich ausgelegen. Stadidirektor
Peine, den
. W ; . ' :
géz Warstal Der Rot der Stadt Peinz ist den am
Stadidircktor iV. (Az.: ) genannten Auflagen/Mafgaben in
seiner Sitzung am peigetreten.
Stadtdirektor Der Vorhcben— und ErschiieBungsplan hat zuvor wegen

Cer Rat der Stcdt Peine hat den Vorhaben— und
ErschileBungspian nach Prifung der vorgebrachien Be-
denken und Anrequngen gemdR § 3 Abs. 2 BauGB in
seiner Sitzung cm 05.03.1998 qgls Satzung sowie die
Begriindung beschlossen.

Feine, den 20.08.1998

gez. Warstat

Stadtdirekior V.

Der Sutzbiigsbesehial Srzeicsve: ;
BeuSH— ist geméP § 12 BauGB aom 07.08.1998 im Amts—
olatt des Landkraises FPeire bekanntgemaent worden. Der

Der Yorhaben— und ErschiisBungsplan ist der /dem

arm gemdl § 11 BauGB cngezeigt worden.
Die/der hat bis zum die Verletzung
van Rechisvorschriften nicht geltend gemacht

Die /der hat am (Az.: 1 erkidrt,
dafd siefer unter Auflagen;’“mif Malgaben «eine Verlet—
zung von Rechtsvorschriften geltend macht (5 11

tbs. 3 Satz 2 BauSB).

Braunschweig,/Peine, den

Bezirksregierung, landkreis

Innerhaib eines Jahres noch Inkraftireten des Vorhoben—
und Erschlisfungspianes ist die Verletzung von Verfah—
rens— oder Formvorschrifien gemd® § 214 Abs. 1,

der Auflagen MaPRgaben vom
dffentlicn ausgelegen.
Ausizgung wurden am

gemacht.

his

t und Dauer der &ffentlichen

orisiblich bekannt—

Wegen de- Auflagen Maligaben nat dis Stadt Peine
zuver eine eingeschrinkte Beteiligung gema § 3
Abs. 3 Zatz 2 BauGB curcngetlihrt. [Cen Betziligten

wirde vom

zur Stellungnarme gegeben.

Peirns, den

Stodtdirektor

Gelegenhait

Innerhaib von, sieben Jahren nacn inkraftireten des

Stadt Peine

Vorhaben— und ErschlieBungsplan Nr. 2
Alte LandstraBe/B65 Dungelbeck

Vorhapen— und ErschiieBungsplan ist damit am 07.08.98 Nr. T u. 2 BauG3 beim Zustandekommen des “orhaben— Vorhaben— und ErschiieBungsplanes sind Mangei in der Gemeinde Peine Gemquung DUI"—-QEIbECk
in Kraft getreten. und ErschiizPBungsplanes nicht geitenc gemacht warden. Abwagung nicht geltend gemachl worden.
Feine, den 20.08.1998 Paine, den Pene, den Kreis Peine Flur 2
gez. Warstat . L . ;
Regierungsbezirk : Breunschweig MaPstab 200
Stadtdirektor iV, Stadtdirektor Stadidirektor



http://peine01.de/de/mediadaten_stadt/eigene_daten/Hochbau/Bauleitplaene-Stadtplanung/Abgeschlossene/002_Dungelbeck/002-Begruendung-VEP-2-Dungelbeck.pdf

	Wichtige Anlagen Begründung: 


